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Kaufrecht
1. Allgemeines

Altes Kaufrecht wurde nicht als zeitgemäß betrachtet:


1999: europ. RL über Verbrauchsgüterkauf.

1.1.02Umsetzung

( Neuregelung des gesamten Kaufsrechts 


(§433-480)

( Sonderregeln für Verbrauchsgüterkauf


(§474-479)

2. Das neue Kaufrecht

2.1 §433-453

Kaufrecht gilt für

· Sachen

· Rechte

· sonst. Gegenstände

§433: 
Kaufvertrag kommt durch Angebot und Annahme zustande (§145,147)

Neuerung 

§433 I 2: 
Verkäufer kann Sachen nur frei von Sach- und Rechtsmängeln

übergeben.


Erfüllung ist nur mit mangelfreier Sache gültig. 


Gleichstellung von Sach- und Rechtsmängeln.


Bsp.:



Sachmangel – Airbag öffnet sich beim Unfall nicht



Rechtsmangel – Verkauf von gestohlenem Radio

2.2 Vorliegen eines Sachmangels §434

( 7 Arten)

2.2.1 §434 I 1 
vereinbarte Beschaffenheit fehlt
= tatsächlicher Zustand der Sache, wie er in der Vertragsvereinbarung vereinbart wurde.

Bsp.: Waschmaschine verbraucht weniger Wasser, Stoff ist knitterarm

2.2.2 §434 I Nr.1 S 2 Nr.1
Sache fehlt die Vertraglich vorausgesetzte Verwendung

Verwendung muss für  Verkäufer erkennbar sein.

Bsp.: Baugrundstück, Computer mit hoher Speicherkapazität

2.2.3 §434 I S 2 Nr. 2

Sache ist zur gewöhnlichen Verwendung nicht geeignet

Bsp.: Toaster toastet nicht, Brötchen ist zu hart zum essen

2.2.4 §434 I S 2 Nr. 2 i.V. mit S3
Sache entspricht der Produktwerbung des Herstellers/Verkäufers

Keine Verantwortlichkeit Verkäufers wenn:

· er weder Werbung kannte noch kennen musste

· sie weisen nach, dass Werbung keinen Einfluss auf Kaufentscheidung hatte  

· Werbung vor Verkaufssache korrigiert wurde

2.2.5 §434 II S 1
Sache ist mangelhaft, wenn sie unsachgemäß montiert wurde.

(gilt für Kaufverträge mit Montagevereinbarung)

2.2.6 §434 II S 2

„IKEA“ Klausel

Mangelhafte Montageanleitung führt zum Sachmangel

2.2.7 §434 III

Falschlieferung ist Sachmangel

· Andere Sache geliefert als bestellt

· Mindermengenlieferung

( folgende Sachmängel
· Abweichung von Vertraglicher Beschaffenheit

· Fehlende Eignung zur vertraglich vorausgesetzten Verwendung

· Fehlende Eignung der gewöhnlichen Verwendung

· Unsachgemäße Montage

· Mangelhafte Montageanleitung

· Lieferung einer anderen Sache

· Lieferung einer Mindermenge

3. Mangel muss bei Gefahrübergang vorliegen,

sobald Käufe sie erhält(über Sache verfügen kann).

4. Kein Ausschluss der Mangelrecht

Bsp.:  
- Kenntnis des Käufers


- Verjährung §438 INr.3: 2 Jahre

Bei gebrauchten Sachen ist Reduzierung auf 1 Jahr zulässig beim Verbrauchergüterkauf.

5. Beweislast

Grundsätze:  derjenige, der im deutschen Recht einen Anspruch geltend macht, muss Voraussetzung beweisen.
· Kaufvertrag

· Mangelhafte Sache

· Mangel war bei Übergabe vorhanden

· Keine Ausschlussgründe

Beachte §476: 
Mängel die innerhalb von 6 Monaten nach Übergabe auftreten, werden als zu diesem Zeitpunkt vermutet.

Ausnahme §476 I 2 Halbsatz:
Vermutung gilt nicht, wen sie mit Art der Sache (leicht verderbliche Sachen) oder des Mangels unvereinbar ist.

Gewährleistungsrecht beim Kauf

1. Zentrale Anspruchsgrundlage: §437

1.1 §437 Nr.1 i.V.m. §439 Nacherfüllung

· Neuerfüllung 

· Nachbesserung

Da mit mangelhafter Sache KV nicht erfüllt erden kann, bleibt der Lieferanspruch bestehen. (sinnvoll bei Massenware) 
Vorrausetzung des Anspruches auf Nacherfüllung:

· wirksamer Kaufvertrag

· Sache muss Mangelhaft sein

· Kein Ausschlussgrund 

· Kenntnis des Käufers

· Leistungsverweigerungsrecht des Käufers

(hohe Kosten/ hoher Aufwand)

1.2 §437 Nr.2 i.V.m. §§ 440, 323, 326 

· Rücktritt

· Minderung i.V.m. §441

1.3 §437 Nr.3 Schadensersatz bzw. Aufwandsersatz

Verschulden erforderlich
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